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Sanierung des Klärwerksverzögertsich
ABWASSERVERBAND ISAR-LOISACHGRUPPE Bürgermeisterfordern genaue Kostenschätzung- „So nicht genehmigungsfähig'

Wolfratshausen - Das Dach ei-
nes Betriebsgebäudes der
Kläranlage am Weidacher
Isarspitz soll aufgestockt und
mit einer Photovoltaik (PV)-
Anlage ausgestattet werden.
Hierzu präsentierte der Vor-
sitzende des Abwasserver-
bands Isar-Loisachgruppe
(AV), Dr. Manfred. Fleischer,
in der letzten Mitgliederver-
sainmlung des Jahres emen
Planungsentwurf, der den an-
wesenden Bürgermeistem
aus den sechs Verbandskom-
munen - das sind Icking,
Woüratshausen,Egling, Diet-
ramszell, Geretsried und Kö-
nigsdorf-jedoch zu ungenau
erschien. Sie forderten ein-
hellig eine Nachbesserung
der Beschlussvorlage und
setzten gemeinsam mit Stadt-
und Gemeinderäteneine Ver-
tagung durch.

Fleischer erinnerte zu-
nächst an einen bereits im
Jahr 2021 gefassten Be-
schluss, der die Sanierung ei-
nes Betriebsgebäudes, Gara-
gen und Werkstätten vor-
sieht. „Das Ziegel-Satteldach

soll so stabügebaut werden,
das darauf auch die Errich-
tung erner PV-Anlage mit ei-
ner Leistung von etwa 24,6
ICüowattpeak pro Jahr mög-
lich ist", erklärte der AV-Vor-
sitzende. Die Fassade soll auf-
grund der Nähe zum Ent-
schwefler mit einer Lärchen-
verschalung oder mit einem
sulfatbeständigen Putz sa-
niert werden.

Zudem ist eine Erhöhung
des Dachs im Schaltwarte-
Trakt geplant, um benötigte
Räume fiürPersonal zu schaf-
fen. „ZweiMitarbeiter ziehen
•sich derzeit bei der Notdu-
sche im Faulraum um, zwei
weitere in der Damendu-
sche", Idagte Fleischer. Darü-
ber hinaus bestehe Platzman-
gel im Wäscheraum, am PC-
Arbeitsplatz und im Laborla-
gerraum. „Daherist eine Auf-
stockung des Gebäudes be-
triebstechnisch und wüt-
schaftlich sinnvoll."

Suinma sumnaarum rech-
net das beauftragte Inge-
nieurbüro Illner aus Egling
mittlerweile mit Gesamtkos-

Teile der Käranlagein Weidach sollen saniert werden. Bevor die Arbeiten beginnen, möchtendie Bürgermeisterder ange-
schlossenen Kommunen genau wissen, was die Baumaßnahmenkosten. FOTO: HUARCHIV

ten in Höhevon rund 885 000
Euro. Dass es sich dabei laut
Heischer nur um eine „Grob-

kostenschätzung" handle
und wichtige Quadraüneter-
angaben zu den Räumenfeh-

len, erzürpte den Dietrams-
zeller Bürgermeister Josef
Hauser. „Das muss detaillier-

ter aufgeführtwerden: So ist
das nicht genehmigungsfä-
hig." Der. Geretsrieder Rat-

hauschefMichael MüUerund
der Wolfratshauser Stadtrat
Dr. Hans Schmidt gaben ihm
recht. „Wir sollten uns die
Zeit nehmen", befand MüUer.
Sem KönigsdorferAmtskolle-
ge Rainer Kopnicky regte an,
das Ingenieurbüro Illner mit
einer detaiUierten Planung
zu beauflragen. Das Gremi-
um befürworteteeinstünmig
den geänderten Beschluss-
vorschlag, das geplante Sa-
nierungskonzept entspre-
chend zu ergänzen.

Verbandschef Fleischer so-
wie der in der Sitzung krank-
heitsbedingt fehlende Ge-
schäftsführer Lorenz Dem-
mel wurden beauflragt, die
wirtschafüichsten Angebots-
ergebnisse aus der Ausschrei-
bung vom Ingenieurbüro 111-
ner zum Bauvorhaben „Sa-
niemng Betriebsgebäude 1,
Garagen und Werkstätten"
zu unterzeichnen und das
Bauvorhaben umzusetzen.
Um das Projel<t zu realisie-
ren, wurde ünHaushalt eine
Bausumme von 900 0000 Eu-
ro hinterlegt.PETER HERRMANN,

II Blamabel" fürdie Fahrradstadt
Vereine schreiben Brandbrief an Baubehörde- Neuplanung der Sauerlacher Straßegefordert
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Wolfratshausen - Die drei Ver-
einigungen eint dasselbe Ziel:
Der Radverkehr in Wolfrats-
hausen soll gestärktwerden.
Ein Argemis bringt die Wor-
for-Future-Initiative, den
Bund Naturschutz und den
lokalen Fahrradclub-Ableger
noch näher zusammen: Die
Umbauten der Sauerlacher

ge zur Verkehrssituation"
wurde der Brief geschrieben.
Gleich mehrere Mängel hät-
ten Wor for füture,Bund Na-
turschutz und ADFC festge-
stellt: Da seien zum einen die
sogenannten Homburger
Kanten - alsö die etwa drei
Zenämeter hohe Abgren-
zung des Fuß- und Radwegs
von der Sü-aße.„Beim spitz-
winkligen Überfahren mit ss."

Fußgängerüberquerungfehlt
Auf Höhedes Moosbauerweges gibt es keine Überquerungs-
möglichkeitfürFußgängerwie beispielsweise eine Drücker-
Ampel. „Es muss damit gerechnet werden - und so wird es
schon praktiziert - dass Fußgängerhier durch den fließenden
Verkehr die Straßeüberqueren",schreibt das Bündnisaus Wor
for Future, Bund Naturschutz und ADFC. Sowohl vom nahege-
legenen Seniorenwohnpark Isar-Loisach als auch der Senio-
renwohnanlage Stadtgarten, beide am Moosbauerweg, wür-
den reaelmäßiaBewohnpr- aiirh c.phhnhinriar+o" _^a.-.

den Bürgermeister. Der rea-
gierte in einer öffentlichen
Sitzung des Bauausschusses.
„Zusammenfassend haben
sich bei der Stadt drei Perso-
nen schriftlich und zwei Per-
sonen telefonisch über die
Homburger Kanten in den
Einmündungen bei der Ver-
waltung beschwert", erldärte
Heilinglechner. „Setzt man
^l;n f,;^:P ^„.,-„U„——n-—-


